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Politiſche Ueberſicht
Vor einigen Tagen brachte die Jsraelitiſche Wochenſchrift,

die in Magdeburg erſcheint eine Erzählung die ſie als eine
vedentſame Kundgebung des Kaiſers 98 den Autiſemitis

us auslegte berſtlieutenant von Moßner Commandeur
W Gardehuſaren Regiments in Potsdam iſt jüdiſcher Ab
ſtammnug ein Umſtand den antiſemitiſche Blätter benutzt
batten um gegen Verjndung der Armee zu ſchreiben und
Zhnliche Geſchmackloſigkeiten damit zu verbinden und darauf
pin ſollte der Kaiſer den r Offizier unlängſt bei
aner paſſenden Gelegenheit beſonders ausgezeichnet und ihn
zum Flügeladjutanten ernannt haben Wie unberechtigt aber
Las Rufen jener war gegen die Verjudung der Armee, ſo
ſtellt ſich aiich die Dentung der Jsrael Wochenſchrift als
eine falſche heraus Nach einer Meldung der Berl Vörſ
Ztg die für gut unterrichtet zu halten wir beſtimmten Grund
Haben iſt vielmehr an der angeblichen Aeußerung des Kaiſers

J auch nicht ein wahres Wort der Kaiſer kenne den jetzigen
Oberſtlieutenant von Moßner von ſeiner Studienzeit in Bonn
her wo Moßner Lieutenant im 7 HuſarenRegiment war
Der Kaiſer habe dieſen Offizier gern und deshalb ſei er in
das Gardehuſaren Regiment verſetzt und dann zu deſſen
Commandeur ernannt worden Jn der Garde habe man die
Ernennung zum Flügeladjntanten ſchon im vorigen Jahre er
wartet ſie ſei aber aus beſondern Gründen unterblieben Mit
dem Antiſemitismus habe die nunmehr erfolgte Ernennung
durchaus nichts zu thun

Jn Magdeburg herrſcht ein ausnahmsweiſe ſtrenges
Polizeiregiment Das wiſſen wir aus den verſchiedenen
polizeilichen Erlaſſen die gegen Feſtlichkeiten von Vereinen
gerichtet waren aber niemals die Beſtätigung der höhern

J Jnſtanzen gefunden haben Zu dieſen ausnahmsweiſe
ſchneidigen Polizeimaßregeln ſcheint auch die Richtigkeit
des Berichtes vorausgeſetzt die Ausweiſung eines
jungen Ruſſen zu gehören über die wir dem berliner

Vorwärts das Nachfolgende entnehmen
Ein junger 21 jähriger Ruſſe J Holzmaun hält ſich ſeit

etwas über einem Jahre in Magdeburg auf Er arbeitete
zuerſt drei Vierteljahre als Maſchinenſchloſſer in einer
Repaxaturwerkſtätte und beſuchte darauf die bautechniſche
Schule Bei ſeiner in Magdeburg verheiratheten Schweſter
wohnend lebte der junge Mann blos ſeinen Studien und hielt
ſich der deutſchen Sprache nur ſehr unvollkommen mächtig
vom öffentlichen Leben vollſtändig fern Am 10 Sept vormittags wird Holzmann in der Schule polizeilich ſiſtirt und

zur Polizei gebracht Dort werden ſeine Perſonalien auf
genommen und ohne ihm zu geſtatten noch einmal ſich nach
Hauſe zu begeben wird er die Schulbücher noch unter dem
Arme zum Bahnhofe gebracht Er war auf Anordnung des
magdeburger z r aus Preußen ausgewieſen
weil er ſich läſtig gemacht Seine Angehörigen mittler
weile durch einen Schutzmann benachrichtigt eilen zur Bahn
und fahren mit dem Verhafteten der nach Berlin trausportirt
wird dorthin Die Schweſter hört auf dem Polizeipräſidium
daß Holzmann an die ruſſiſchen Behörden übergeben werden
ſoll ſie erfährt von dem ſie eipfangenden Polizeibeamten ihr
Bruder werde am 12 d M von Berlin an die ruſſiſche Grenze
gebracht werden Der betreffende Beamte erklärte ihr wie ſie
angiebt ſie ſolle ſich alle weitern Schritte ſparen da Ruß
land die Auslieferung des Holzmann verlangt
habe Die Schweſter wendet ſich am ſelben Tage an den
Miniſter des Jnnern Grafen Botho zu Eulenburg und tags

Augenblicksbilder aus Hamburg
Von Philipp Berges
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Hamburg 13 Sept
d Den Ha mburger Fremdenblatt gebührt der Ruhm
n erſte erlöſende Wort ins Publikum abgefeuert zu haben
Am 31 Auguſt veröffentlichte es ſeinen Artikel Was muß
der geſchehen Die Ziffern der Erkraukungen 505 und

S terbefälle 265 hielten ſich in jenen Tagen anf ziemlich
Jahr Höhe Eine Abnahme war entſchieden nicht zu be

e t Die Polizeibehörde hatte erklärt daß es ihr nicht
dich ſei die Choleräwohnungen desinficiren da ſie auch
ne dies genug zu thun habe Mit Recht führte das ge
n Blatt aus daß alles was nöthig der Polizeibehörde
ne terdings auch möglich ſein müſſe allein n
an das beſſer ſituirte Bürgerthum kräftig zur Selbſthilfe
mine dert Etwas Durchgreifendes müſſe geſchehen Es
i en ſich ſo raſch als möglich BezirksCholeraKommiſſionen
r die für Desinfektion Dislokation rn rg Be
w aſerg Hinweiſe für die Behörde Anſchaffung guten Trink
t uſw zu ſorgen hätten Schon am nächſten TageMut ſich die Wirkung Die Bevölkerung begann die lähmende

liebt abzuſchütteln Mitten in der Hochfluth der Seuche
Stadtteren erwachende Muth herrliche Blüthen Jn allen
ha zahlen konſtituirten ſich Cholera Kommiſſionen aus
ſich ſagen unerſchrockene nern beſtehend um die
bie nen mehrere ſchaarten Was dieſe Kommiſſionen
beurlhene in kurzer Friſt geleiſtet haben das kann nur der
p gen 53 der die du t Stadt nicht verlaſſen alle
koſten r Epidemie im öffentlichen Leben ſtehend mit durch
Summe Nach außen hin möge vor allen Dingen die

o e der veranſtalteten Geldſammlungen des Nothſtands
t r ſprechen die in wenig Tagen eine Million Reichs

Stelle de itten haben Exiwähnenswerth iſt an dieſer
Jomitee ginmlun n Fiſcher die dem Central

800 M die h überwieſen Dasurd Hamburg ſeiWelch ein un einen lieben Helgoländern nicht vergeſſen
m erſchied zwiſchen dieſen einfachen Schiffern undanchen Städten im Relche de duch hege Abſperrungs

den 14 September
er

darauf an den Reichskanzler um am 11 September abends
durch den Reichskanzler zu erfahren daß eine Aus
lieferung von Rußland nicht beantragt worden
i ſt daß ihr Bruder vom magdeburger Regierungspräſidenten
aus Preußen ausgewieſen iſt und daß die kaiſerlich ruſſiſche
Regierung ſich bereit erklärt hat ihn als ruſſiſchen
Unterthan nach Rußland zu übernehmen Der von der
Schweſter angenommene Rechtsanwalt benachrichtigte nach
Empfang der Zuſchrift ſofort den Miniſter des Jnnern von
dem Sachverhalt und erſuchte darum da kein Auslieferungs
verlangen vön Rußland geſtellt und der p Höolzmann nur
aus Preußen ausgewieſen ſei ihm entſprechend der bisher ge
übten Praxis die Wahl der Grenze zu überlaſſen und ihm zur
Ordnung ſeiner Angelegenhelten den Aufenthalt in Preußen
für drei Tage zu geſtatten Am Morgen des 12 September
eilt die Schweſter zum Miniſter des Jnnern der ihr mittheilt
daß er ſich beim Polizeipräſidium informiren und daß der
Weitertransport ſicher am 12 September nicht ſtattfinden
werde Und einige Stunden ſpäter erfährt ſie auf dem Polizei
präſidium eine Entſcheidung darüber ob ihr Bruder nach
Rußland gebracht werde oder nicht könne erſt getroffen
werden wenn man von der magdeburger Behörde den Grund
der Ausweiſung erfahren habe Bis zu dieſem Augenblick iſt
noch nichts entſchieden

Dieſe Darſtellung klingt ſo auffallend daß eine amtliche Dar
legung des Sachverhalts dringend zu wünſchen iſt

Der Kongreß der Gewerkvereine in Glasgow über
deſſen Beſchlüſſe wir in einzelnen Drahtmeldungen während
der letzten Tage berichtet haben hat wie bisher alle ſeine Vor
gänger mit einer Niederlage der Sozialiſten geendet
gewiß zum großen Leidweſen vieler ArbeitgeberVer
einigungen deuen die engliſchen Gewerkvereine als Vorbild einer
kraftvollen aber von unerfüllbaren Jdeen freien Organiſation
der Arbeiter ein Dorn im Auge ſind Seit dem weſtfäliſchen
Bergarbeiter Ausſtande von 1889 und den Erlaſſen Kaiſer
Wilhelm s von 1890 in Sachen des Arbeiterſchutzes erſchöpfen
ſich die Gegner der Gewerkvereine in Prophezeinngen England
werde demnächſt beweiſen daß auch die alten Gewerkvereine
trade unions keinen Schutz gegen die Herrſchaft ſozialiſtiſcher

Wahnvorſtellungen bieten und daß man ſich deshalb hüten müſſe
in Deutſchland die Entwickelung der Gewerkvereine zu fördern
Eine Zeit lang hatte es auch den Anſchein als ob die Sozig
liſten Ausſicht hätten die Oberhand in den jährlichen Kon
greſſen der engliſchen Gewerkvereine zu gewinnen Während
die alten Verbindungen dieſer Art die lediglich auf Selbſthilfe
bernhen vorzugsweiſe die gelernten Arbeiter umfaſſen ſind die
engliſchen Sozialiſten ſeit Jahren an der Arbeit die Maſſen
der ungelernten Arbeiter die bisher jeder Organiſation entbehren
zu Gewerkvereinen zu verbinden um mit ihrer Hilfe auf den
Kongreſſen die Mehrheit zu gewinnen Sollte das wirklich
gelingen ſo wird die Folge natürlich nicht die ſein daß auch
die alten Gewerkvereine in das ſozigliſtiſche Lager übergehen
ſondern daß die Gewerkvereine ſich ſpalten Den eigent
lichen Zankapfel bildet ſeit Jahren die Frage des
Acht ſtundentages oder vielmehr die ſozialiſtiſche
Forderung der geſetzlichen zwangsweiſen Einführung der
Achtſtundenarbeit für alle Gewerbe Auf dem Kongreſſe in
Liverpool im Jahre 1890 wurde zum erſten mal eine dahin
gehende Reſolution mit der geringen Mehrheit von 32 Stimmen
angenommen Aber dieſer Erfolg ſpornte die Gegner der
Stagatshilfe zu um ſo energiſcherem Vorgehen an Jn der
That wandte ſich das Blatt bei dem nächſten Kongreſſe in
Newcaſtle Nach theilweiſe ſehr erregten Debatten wurde

ſyſteme die er in Acht und Bann thaten Das wird
ihnen von ſeiten Hamburgs nicht weniger unvergeſſen ſein
Doch hiervon weiter unten Mit dem Publikum zugleich
ſchienen endlich auch die Behörden zu erwachen oder wenigſtens
die Sprache wiedergefunden zu haben Alles begann auf ein
mal wie am Schnürchen zu gehen Hatte der Ausbruch der
Epidemie einer Exploſion geglichen ſo trat nun auch die all
ſeitige R der erſtern in Form einer Exploſion auf
das Bild der heimgeſuchten Stadt hatte ſich mit einem
Schlage verändert Zwar eilten nach wie vor die unheim
lichen Zweiſpänner durch die Stadt au n Leichen
wagen zum Maſſentransport und gelbe Desinfektionswagen
zeigten ſich in mehr als wünſchenswerther Menge allein das
Auge hatte ſich an dieſe Erſcheinungen gewöhnt und die
Furcht war von den Herzen gewichen Deal Glockenläuten
begann in allen Straßen zu erſchallen Die rothen Spreng
wagen der Straäßenreinigung waren mit Glocken verſehen und
führten friſches Quellwaſſer das die Billwärder Brauerei der
Oeffentlichkeit zum Geſchenk gemacht hatte durch die StraßenMit Tonnen Hafen S z Töpfen und den wunderlichſten

Geſchirren eilen Männer Frauen und Kinder herbei um das
in dieſer Zeit ſo koſtbare Naß aufzufangen Andere Wagen
vertheilen gekochtes Waſſer welches beſonders der ärmern
Bevölkerung zunutze kommt Wie Pilze über Nacht ſo ſind
auf vielen freien Plätzen der Stadt unverſehens puffende und
Park Dampfmaſchinen aufgetaucht die ebenfalls gekochtes
Waſſer an jedermann unentgeltlich vertheilen Und wie bunt

53 die Straßenecken aus Rothe blaue und weiße Plakate
über Plakate Zwar rühren du nicht von Theatern und
neuern her denn dieſe ſind noch auf unbeſtimmte Zeit
eſngtre Schrift Die CholeraKommi

vor dem Genuß ungekochten Waſſers Darunter ein ge
getr Unterſtützung wird da und dort allen denjenigen zu
theil welche durch die Epidemie in Noth gerathen ſind Brot
Fleiſch und Holz alles iſt unentgeltlich zu haben Und dabei
ſollen die Spenden wie die berg Geber beſtimmten
nicht den Charakter einer Armenvertheilung beſitzen nein
jeder m die Epidemie in Noth gerathene ſoll das 79
aben zu fordern zu verlangen weißes Plakat zeigt die dertheilung von Desinfektionsmitteln an Auch in die Hauſer

daß das Parlament ein Geſetz überzwar das Verlangen de t
den Achtſtundentag einführt angenommen aber mit einem
Zuſatze der den Beſchluß völlig hinfällig macht jedes Gewerk
ſoll das Recht haben darüber zu befinden ob für ſeine
Arbeiter der Achtſtundentag praktiſch werden ſoll oder nicht
Die ſozialiſtiſchen Gewerkvereine könnten dann das Geſetz für
ihre Arbeiter in Anſpruch nehmen während die alten einfluß

auf die Staatshilfe feſthalten könnten Etwas Anderes hat
auch der diesjährige GewerkvereinsKongreß in Glasgow nicht
c Jmmerhin könnte man dieſen Beſchluß noch für
einen halben Sieg der Sozialiſten ausgeben abgeſehen davon
daß das engliſche Parlament ein ſo widerſinniges Geſetz nie
beſchließen wird Die Sozialiſten fühlten auch ſehr gut heraus
daß ſie auf dieſem Wege nicht weiter kommen und ſo be
antragten ſie einen Beſchluß dahin daß der Kongreß ſich an
dem in Zürich bevorſtehenden internationalen ſozialiſtiſchen
Kongreſſe der eine Vereinbarung über den Achtſtundentag zu
ſtande bringen ſoll betheilige Auch dieſer Wunſch den Kon
greß in die ſozialiſtiſche Strömung zu drängen mißlang
der Antrag wurde gegen die 97 Stimmen der Sozialiſten
abgelehnt

Jn unmittelbarer Nähe der nordamerikaniſchen Hauptſtadt
New York haben ſich wie unter den letzten telegraphiſchen
Cholera Nachrichten unſerer geſtrigen Abend Ausgabe erwähnt
war in den letzten Tagen Scenen abgeſpielt die man am
liebſten in die Zeit vor der Entdeckung Amerikas verlegen
möchte Sie bilden übrigens ein würdiges Seitenſtück zu den
gewaltthätigen Ausſchreitungen die ſich das freie Amerikauer
thum in dieſem Jahre ſchon wiederholt hat zuſchulden kommen
laſſen Einem eingehenden Berichte der Köln Ztg ent
nehmen wir über die Gewaltakte welche gegen die Paſſagiere
der Dampfer Normannia und Nugia bei ihrer ver
ſuchten Landung verübt worden ſind noch folgendes

Die Bewohner von Jslip und Babylon gegenüber von Fire
Jsland meiſtens Fiſcher und Auſternhändler befürchten Ge
ſchäftsruin und Jnficirung der Auſtern durch Cholerabacillen
Jn zahlreichen kleinen Segelſchiffen fuhreu ſie nach Fire Js
land ungefähr 1000 Burſchen alle bewaffnet und richteten
einen regelrechten Spionierdienſt mit Signalen zur Benach
richtigung von einer Landung ein Einen vergeblichen Angriff
machten ſie auf das Surf Hotel das ſie mit angehäuften Reiſig
bündeln anzuzünden verſuchten Das Hotel iſt zur Quarantäne
um einen rieſigen Preis augekauft worden und wird augen
blicklich von Beamten der newhorker Geſundheitsbehörde be
wacht Unterdeſſen machten die Paſſagiere der Normannia
und Rugia unſägliche Qualen durch Sie waren anfangs auf
den alten Flußdampfer Stonington übergeſchifft worden
der ſich bald als ſeenntüchtig erwies dann auf den Eiſenrad
dampfer Cepheus Hier kamen ſie vom Regen in die Traufe
denn der Eepheus iſt ohne Schlafvorrichtungen und Lebeus
mittel und wurde von der hochgehenden See umhergeworfen
Er mußte an der Barre von Fire Jsland umkehren da der
Lotſe wahrſcheinlich eingeſchüchtert ausblieb Hungrig ſee
krank einige halbtodt mußten die Paſſagiere die vierſtündige
Rückfährt nach der Quarantäne Station durchmachen wo ſie
un Mitternacht anlangten Sie ſollten geſtern auf dem alten
Kriegsſchiff NewHampſhire die Landung nochmals verſuchenindeſſen haben ſich den rebelliſchen Fiſchern neuerdings die

Villenbeſitzer um Fire Jsland reiche Kaufleute aus New Yoprk
beigeſellt Sie befürchten Entwerthung rer Billen und
wandten ſich an den höchſten Gerichtshof in Brooklyn um Ein

chloſſen Hier iſt ein kleines rothes Plakat mit gewichtiger
ſſion warnt dringend

ſpruch gegen die Landung der vom Richter Barnard auch be

gelangen Zettel um Zettel Sie gehen von der Polizeibehörde
aus und enthalten Vorſichtsmaßregeln und Desinfektions
lehren Ueber die Straße ziehen Kolonnen weiß
gekleideter übelriechender Männer die trotzdem bei der
ganzen Bevölkerung in gutem Geruche ſtehen Es ſind frei
willige Desinfektionskolonnen zum Ausräuchern der Cholera
Wohnungen die Führer patriotiſch geſinnte Männer aus
ſchließlich dem Lehrerſtande angehörig die untergebenen Arbeiter
nicht minder muthige Männer Die ganze Stadt riecht nach
Carbol doch die Naſen der Bürger erklären ſich des guten
Zweckes wegen mit dem Geruche einverſtanden Gewiſſe
andere zweibeinige Bewohner haben ſich indeß aus dem Staube
gemacht nämlich die Vögel die alle mit einander aufs Land

83 ſind Der ſtete Begleiter des Menſchen unſer graues
e iſt nirgends zu erblicken Nicht die Cholerafurcht

Carbol hat ihn vertrieben u die Fiſche leiden unter der
Desinfektion Unzählige Fiſchleichen treiben mit der Fluth

Wirt Der Komma Bacillus konnte ihnen zwar nichts
anhaben den Tod brachten ihnen die aus den Sielen in die
Elbe fließenden desinficirten Wäſſer Zwar zeigen die Er
krankungen noch immer keine Abuahme aber ein leiſes Nieder
gehen im Verhältniß der Todesfälle trat auf Und das rührte
ohne Zweifel von der beſſern Pflege der Kranken von ſeiten
des vervollſtändigten Aerzte und WärterPerſonals her Jn
den verſchiedenſten Stadttheilen begann der Bau muſterhaft
eingerichteter Baracken die nun größtentheils der Be
nutzung übergeben ſind und der Mangel an Raum für die
Kranken hörte auf Tag und Nacht arbeiteten e errz
Todtengräber an der Bergung der Leichen auf dem O rfer
Friedhofe ſodaß auch die Lei llen die man vielfach als

nfektionsherde bezeichnet hatte leer wurden e kam
denn alles in Or nur die Statiſtik nicht und
wollte man ans den Zahlen des Medizinalamtes oder nun
mehr des h Bureaus T ſo mußte man
ſchon mit dem Rechentalente eines z auf die t ge
kommen ſein Aber die Statiſtik hatte ja mit dem erbitterken
Kampfe gegen die Cholero nichts zu thun und das Publikum
etzte ihr weder Furcht noch Zorn ſondern nichts als gerechten

pott entgegen

reicherne und vermögenden Gewerkvereine an dem Verzichte
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willigt wurde ſodaß die Landung unmöglich iſt ſo lange die
richterliche Entſcheidung nicht aufgehoben wird

Nach einer neuern Meldung aus New York ſind jetzt
Truppen mit 4 Geſchützen in Fire Jsland angelangt ſo daßſich dert zwei Regimenter unter Waffen befinden Die Hotels

von Fire Jsland werden ununterbrochen bewacht da fortgeſetztBrandſtiftung befürchtet wird Es iſt bereits ein Angriff der

Truppen auf die Maſſen unternommen worden

Halle und Amgegend
errrrroruorrurry

Halle 14 Sept
Die geſtrige Monatsverſammlung des Erſten kommunalenBezirk dere lus eröffnete der Vorſitzende Hr Kaufm Teuſcher

mit einer Ueberſicht über die weſentlichſten Vorkommniſſe auf
kommunalem Gebiete ſeit der letzten Vereinsſitzung Die von den
ſtädtiſchen Behörden zur Verhütung der Einſchleppung der Cholera
etroffenen Maßnahmen fanden einſtimmig Se Auch die
nordnung einer dreimaligen wöchentlichen Stra er ſei

als nothwendig anzuerkennen reilich könne nicht überſehen
werden daß die Foriſchaffung des zuſammengekehrten Schmutzes
noch wichtiger erſcheine als die Straßenreinigung ſelbſt Zur
Durchführung einer einheitlichen und deshalb gründlichern undwirkſamern Straſenr einigung ſei die Uebernahme der
ſelben durch die Stadtgemeinde erforderlich Jetzt habe der
Hausbeſitzer vielfach hauptſächlich den von Nachbarn auf die
Straße gebrachten Schmutz zu beſeitigen und die an einer Straßen
bahnlinie gelegenen Hausbeſitzer hätten a noch die Laſt fort
während PferdeEntleerungen vor dem Hauſe aufzuräumen Aller
dings ſcheine der jetzige Zeitpunkt nicht beſonders günſtig für
einen bezüglichen Antrag auch würde die Forderung der Haus
beſitzer die Koſten der Straßenreinigung aus dem Geſammt
Haushalt zu beſtreiten ſo daß Hausbeſitzer und Miether nach
Maßgabe ihrer Steuerverhältniſſe dazu beizutragen hätten mit
Rückſicht auf die bekannten Anſchauungen des Finanzminiſters
Miquel kaum Ausſicht auf Verwirklichung haben Aber auch
dann wenn die Aufwendungen für die Straßenreinigung in Form
einer Sonderſteuer von den Hausbeſitzern eingezogen werden
ſollten erſcheine die Uebernahme derſelben durch die Stadt zweck
mäßig und v rdig weil dann die in geſundheitlicher und
feuerpolizeilicher Beziehung nothwendige Abfuhr des
Schmutzes und der Aſche geregelt werden könnte der Hausbeſitzer
unausgeſetzte Scherereien los würde und überdies die Arbeit
durch eine Centralſtelle billiger zu beſorgen ſei als durch Einzelne
Ferner wurden die von der Polizeiverwaltung bezw vom Magiſtrat
unternommenen Bemühungen mit Rückſicht auf die Seuchengefahr
aus den Reihen der Mitglieder der Turnvereine und der
Freiwilligen Feuerwehr ein Kranken und Leichen
trägercorps zu organiſiren theils als vergeblich theils geradezu
ats bedenklich bezeichnet So opferwillig Einzelne auch wären in
der Stunde der Gefahr hielte eine derartige aus freiwilligen
Helfern beſtehende Organiſation ſicher nicht aus So viel in
Seuchezeiten der freiwilligen Liebesthätigkeit Spielraum zur

Entfaltung bleibe für den Kranken und Leichentransport müßten
t Kräfte die ſich in reichlicher Anzahl finden würden

hund bei frühern Epidemien mit kaltblütiger unerſchrockener Aus
dauer ihres Amtes gewaltet haben geworben werden Hierauf
wurde ein Bild von den in dieſem Jahre in der Barfüßer
ſtraße vollzogenen Pflaſterarbeiten entworfen Dieſe
ſrüher in halbwegs gutem Zuſtande befindlich geweſene Straße
ſei ſeit Juni vier mal hintereinander gepflaſtert ſtellenweiſe werde
jetzt zum fünften mal begonnen und ſo ſei die Straße nun in
einen Zuſtand gebracht der eine Neupflaſte rung ſehr noth
wendig mache Es iſt dies dadurch gekommen daß das Stadt
bauamt keine Kenntniß von den beabſichtigten Rohrverlegungen
des Gas und Waſſerwerkes gehabt hat Für künftig iſt wie
mitgetheilt amtlich zugeſagt daß ähnliche Vorkommniſſe ver
mieden werden Weiter wurde der geplante Durch
bruch Moritzzwinger Taubenſtraße einer Beſprechung
unterzogen an war ſchließlich der Meinung daß zunächſt
wirklich nothwendige Aufgaben zu erledigen ſeien Beklagt wurde
daß bisher zur Verwirklichung der Verbreiterung der
Gr Ulrichſtraße noch nichts geſchehen ſei Nach einer Be
ſprechung der Verhältniſſe an der Gerberſaale der

unſch zum Ausdruck daß der Magiſtrat eine Vorlage zur
Ueberbrückung bezw Umwandlung dieſes Flußlaufes in
einen Kanal machen möge

Jn der Monatsverſammlung des Erſten kommunalen
Bezirksvereins wurde geſtern u a auch die Frage auf

worfen ob Hausbeſitzer die in ihren Grundſtücken Trocken
bortgruben haben zur Umwandlung derſelben in Naß

gruben verpflichtet ſind Wie bekannt ſchreibt eine kürzlich er
gangene Polizeiverordnung vor daß die Entleerung der Abort
gruben bis auf weiteres nur mit Saugpumpen geſtattet iſt
Sollte alſo dieſe Verordnung über die Zeit der Choleragefahr
hinaus Giltigkeit erhalten würden Trockengruben nicht mehr
entleert werden können Eine Verpflichtung zu einer ſolchen
Umwandlung beſteht z Z für die Hausbeſitzer nicht wahrſchein
lich dürfte aber ſchon im nächſten Jahre eine Polizeiverordnung
erlaſſen werden durch Verpflichtung in rechtsgiltiger
Form auferlegt wird Mit Rückſicht auf die beſtehende Cholera

efahr ſoll nur in dieſem Jahre die Räumung der Trocken
ortgruben eingeſchränkt werden da mit derſelben ſtets

läſtige Gerüche verbunden ſind Die Polizeiverwaltung hatte
um die Hausbeſitzer deren Gruben nahezu gefüllt ſindnicht in Verlegenheit zu bringen zugelaſſen daß Trocken

aruben bis zum 7 d geräumt werden dürften Da nun
glücklicherweiſe unſere Stadt bis jetzt von der Seuche verſchont
geblieben iſt und manche Hausbeſitzer per der Abfuhr in arge
Klemme gerathen ſind ſoll denſelben die Entleerung der Trocken
gruben noch bis einſchließlich Sonnabend unter folgenden
Bedingungen geſtattet ſein Von der beabſichtigten Entleerung
iſt dem Revierpolizei Vorſtande ſo zeitig Meldung zu machen
daß eine polizeiliche Ueberwachung angeordnet werden kann der
Jnhalt der Grube iſt mit Kalkmilch ſo ausreichend zu desinficiren
daß übler Geruch nicht mehr wahrnehmbar iſt der l
der Grube darf nicht mehr auf der Straße aufgeſtapelt
ſondern muß Karre für Karre auf den bereitſtehenden Abfuhr
wagen geladen werden Die Durchführung und pünktliche Jnne
haltung dieſer Bedingung wird ſtreng überwacht und die Abfuhr
zu einem ſpäteren Termine ſo lange die Seuche in Deutſchland
nicht als erloſchen gelten kann unter allen Umſtänden rückſichtslos
beſtraft werden

Seit heute vormittag iſt im ärztlichen Unterſuchungs
zimmer der Polizei Verwaltung Erdgeſchoß des
Polizeigebäudes Zimmer Nr 19 eine Santtätswache
ein tet in welcher Tag und Nacht ein Arzt zur Hilfeleiſtung
in dringenden Fällen anweſend ſein wird Zur Beſetzung der
Sanitätswache ſind drei jüngere Aerzte gewonnen die ſich derart
in den Wachtdienſt theilen daß jeder derſelben innerhalb vier
undzwanzig Stunden hintereinander acht Stunden Dienſt leiſtet

dann auf ſechzehn Stunden abgelöſt wird Dieſe Einrichtuniſt hauptſä t wegen der beſtehenden Cholera er u c
es wünſchenswerth erſcheinen mußte einen arzelichen

rath bei gemeldeten choleraverdächtigen Erkrankungen zu beſitzen
damit der Anordnung zur Ueberführung ſolcher Kranker in die
Jſelirbaracke eine w ſenſchaftliche Unterſuchung vorausgeht

n rd die Sanitätswache auch in andern dringenden ällen
rs zur Nachtzeit wenn ein Arzt ſchw iſtfe leiſten Es dürfte ſicher en Wanne ch

der Bürgerſchaft entſprechen wenn dieſe tun
zu einer ſtändigen würde

Wie geſtern ſchon an anderer
einer hier eingetroffenen Nachricht der

e

nes großen Th
vorläuſige ric

telle mitgetheilt iſt nach
holera Kommiſſion

in Hamburg der Bedarf an Aerzten vorläufig völlig
gedeckt Ebenſo verhält es ſich mit dem Krankenwärter
und Hilfsperſonal zu deſſen Verſtärkung immer noch zahl
reiche h ſowohl bei den königl Kliniken hier als bei der
PolizeiVerwaltung eingehen

Jn den Abortanlagen des hieſigen Bahnhofes wurde
eſtern nachmittag ein jugendlicher Arbeiter aus Giehichenſtein betroffen der ſich dort in verdächtiger Weiſe erbrach

Der junge Mann wurde unter Beobachtung der erforderlichen
Vorſichtsmaßregeln der Jſolirbaracke der MediziniſchenKlinik zugeſührt woſelbſt ſich ſein Zuſtand inzwiſchen aber

erheblich gebeſſert hat Die Erkrankung dürfte auf den Genuß
von Bier zurückzuführen ſein giebt aber zu irgendwelchen Beſorgniſſen feinen Anlaß Vorgeſtern abend ſind auch in das
Garniſonlazareth zwei während des Manövers unter ver
dächtigen Erſcheinungen erkrankte Soldaten des 27 und
66 Jnfanterie Regiments eingebracht worden doch ſoll
d rkrankung der Leute mit einer Choleraart nichts gemein
aben

Heute vormittag liefen zum zweiten mal ſeit der beſtehenden
Choleragefahr vier von Thal kommende Kähne im hieſigen
Hafen ein Dieſelben wurden unter den bereits mitgetheilten
polizeilichen Vorſichtsmaßregeln eingelaſſen und dann eiuer
ſcharfen Kontrolle unterworfen Da nach den amtlich beglaubigten
Schiffspapieren jeder Verdacht ausgeſchloſſen erſcheinen mußte
wurde die Landung geſtattet

Jn der geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung
von Giebichenſtein wurde folgendes verhandelt Nachdem
das Angebot eines Bauunternehmers einen von ihm im Oſten
des Ortes zu erbauenden großen Gerätheſchuppen im Nothfalle
als Choleralazareth zur Verfügung zu ſtellen zurückgezogen
auch die Schützengilde wegen Ueberlaſſung des Schießhauſes
am Galgenberge zu dieſem Zwecke aus triftigen Gründen ſich ab
lehnend verhalten hat wurde nunmehr beſchloſſen da der Bau
einer Baracke mit Zeitaufwand und bedeutenden möglicherweiſe
nutzlos aufzuwendenden Koſten verknüpft iſt das mit Central
heizung ausgeſtattete 6 Schul ha us das allen Anforderungen
enügen würde hierzu zu verwenden Einen Antrag der Königl
egierung zu Merſeburg die z Z mit eigener Waſſerleitung

verſehene Domäne Giebichenſtein durch die neu anzulegende
Waſſerleitung der Gemeinde mit Waſſer zu verſorgen
überwies man wegen der daran geknüpften beſondern Bedingungen
einem Ausſchuſſe zur Prüfung Ein Antrag auf Feſtſtellung des
Minimalwaſſerſtandes im Quellengebiete der
neuen Waſſerleitung mit Rückſicht auf den außergewöhnlich
trockenen Sommer war dem Jngenieur Pfeffer zur Begut
achtung überwieſen worden und hat dahin Beantwortung ge
funden daß die Bohrergebniſſe und Pumpverſuche ſ Z eine
genügende Sicherheit für die Grundwaſſerverhältniſſe ergeben
haben auch wenn der Waſſerſtand noch weiter zurückgehen ſollte
woraufhin man von Verſuchsarbeiten Abſtand zu nehmen beſchloß
Da in dieſem Jahre die Einquartierungslaſten ganz be
ſonders empfindliche geweſen namentlich auch mit Rückſicht darauf
daß die von den Truppentheilen für die Verpflegung der Maunn
ſchaften gezahlten Vergütungen in keinem Verhältniß zu den
Aufwendungen für dieſelben ſtehen und man der Ueberzeugung
war daß die Beſitzer ſofern die Einquartierungen alljährlich
wiederkehren ſollten was durch die Nähe der großen Exerzirplätze
bedingt ſein könnte dieſe Laſten nicht zu tragen vermögen wurde
beſchloſſen bei den zuſtändigen Behörden dahin vorſtellig zu
werden daß die Gemeinde von Einquartierungen möglichſt ver
ſchont werde ſofern dies jedoch abgelehnt werden ſollte einen
Antrag an die Kreisvertretung auf Gewährung eines
entſprechenden Zuſchuſſes aus Kreismitteln zu richten
der umſomehr gerechtfertigt erſcheinen dürfe als der größte Theil
der Gemeinden des Kreiſes nur äußerſt ſelten und theilweiſe viele
Jahre hindurch gar nicht von Einquartierungen berührt würde
Sodann wurden noch die Koſten für Erneuerung der Mobilien
im Geſchäftszimmer des Gemeindevorſtehers bewilligt
und ein Antrag der Beſitzer des Bades Wittekind zu ge
nehmigen daß die elektriſche Zweigbahn nach Witte
kind auf den nach dem ehemaligen Kirchacker führenden Wirth
ſchaftsweg gelegt werde der Baukommiſſion zur Entſcheidung
überwieſen

Die Eröffnungsvorſtellung des neuen Spielabſchnitts vom
Stadttheater mit Vaſantaſena am nächſten Sonntag
ſog im Abonnement auf Kartenfarbe weiß und beginnt
7 Uhr Am Montag geht der Schwank Die Groß
ſtadtluft in Scene

Herr Theodor Weſtmark aus deſſen geſtrigem Vortrage
im Kronprinz über ſeinen Aufenthalt in Afrika weiter unten
einiges wiedergegeben iſt wird nächſter Tage noch einen zweiten
Vortrag folgen laſſen

Hente hielt das Schiedsgericht der Sektion VI der Stein
bruchs Berufsgenoſſenſchaft im Sitzungszimmer des Herrn
Oberbürgermeiſter Staude eine Sitzung

Geſtern abend fand in der Tulpe die zweite diesjährige
Hauptverſammlung des hieſigen Peſtalozzi Zweigvereins ſtatt Die Rechnungslegung ergab eine Einnahme von
5674 M und eine Ausgabe von 5289 M Unterſtützungs
berechtigte Wittwen waren 49 Waiſen 15 vorhanden An
ordentlichen Unterſtützungen wurden 1904 an außerordent
lichen 685 M gewährt Eine Wittwe verzichtete zu Gunſten be
ſonders bedürftiger Wittwen auf den ihr zuſtehenden Betrag
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder iſt gegenwärtig 299 die
der Ehrenmitglieder 142 Der Jaghresbeitrag der er ſoll
künftig in zwei gleichen Raten April und Oktober eingezogen
werden Dem Centralvereine ſind zu den Fonds an Erträgen
des Weihnachtsfeſtſpiels und der Guſtav Adolf Auf

g vom hieſigen Zweigvereine 515 M zugeführt worden
den Amtsgenoſſen die ſich um das Zuſtandekommen jener Auf

führungen verdient gemacht haben insbeſondere Hrn Rektor
Steger wird vom Hauptvorſtande herzlicher ank aus
eſprochen Jn den Vorſtand wurde Hr Rudolph wieder
r Klaffenb ach neu gewählt Zu den Anträgen für die

Hauptverſammlung in Mühlhanufen falls dieſelbe in dieſem Jahre
noch ſtattfinden ſollte nimmt die Verſammlung wie folgt Stellung
Der Mitgliederbeitrag iſt 6 ausgenommen ſind nur die
Emeriten die den alten Beitrag von 3 M weiterzahlen Um
die Koſten der Drucklegung des Jahresberichts weſentlich
zu vermindern neigt ſich die Verſammlung der Anſicht zu daß
die Veröffentlichung künftig im Schulblatt der Provinz Sachſen
vielleicht in Beiblättern und in fortlaufender Jute erfolgen
könne Herr Rektor Steger berichtete zum Schluß noch überdie ſegensreiche Wirkſamkeit der Lutherſtiftu ng

Jn dem heute im Stadtſekretariat abgehaltenen Termine
Z ermiethung des ſtädtiſchen Hausgrundſtücksberglaucha 21 bot Schuhmachermeiſter Hildebrandt 220 M
Jahresmiethe

Heute vormittag kam ein Bettler in eine hieſige Schank
wirthſchaft und ſtahl da ſich zufällig niemand im Zimmer befand
den Jnhalt der Geſchäftskaſſe Als hierauf die Wirthin erſchien
beſaß der Menſch noch die Frechheit dieſelbe anzubetteln Die

rau wollte ihm auch ein Geſchenk geben und zog deshalb den
eldkaſten auf bemerkte aber dabei den Diebſtahl Zur Polizei

gebracht leugnete der Dieb hartnäckig ſchließlich wurde ihm aber
von den Beamten das geſtohlene Geld aus dem Munde geholt
woſelbſt es der Gauner verborgen gehalten hatte

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 15 Sept
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Nachbewilligungen zur Gottesackerkaſſe
2 Annahme eines Legats
3 Annahme eines Legats

et Achoſerimnng eines Anſtellungsplanes für Beamte bein
achthofe

5 Koſtenbewilligung für Straßenland
F Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes

nachm 5 Ußr

Prüfung der Rechnung über Anlegung des Südfriedhofes
8 Stellungnahme zu dem Projekt für das neu zu erbauende

Diakonatshaus an der Ulrichskirche
9 Sonſtige Eingänge

Kunſtgewerbe Ausſtellung in Halle
Einen recht beachtenswerthen Beſtandtheil der Ausſtellung

bilden die kunſtgewerblichen Frauenarbeiten die in
den Zimmern des zweiten Stockwerkes vertheilt ſind Die Wild
hagen ſche Frauen Jnduſtrie Schule in Halle ſſt
mit einer reichen Kollektion vertreten die faſt ausſchließlich
Muſterſtücke aufweiſt Die Arbeiten die zumeiſt nach eigenen
Entwürfen gefertigt ſind verrathen einen geläuterten Farben
und Formenſinn der dem herrſchenden Geſchmack Rechnung trägt
ohne ihm in ſeinen Ausſchreitungen zu folgen Bewundernswerth
iſt auch die vollendete Technik mit der ſich die peinlichſte Sanber
keit verbindet

Mit Vorliebe werden gegenwärtig als Untergrund für die
gegen alte Seiden und Sammetſtoffe verwandt denen

e

Wirkung verleiht
eit ganz wunderbare matte Farbentöne von unnachahmlicher

So ſehen wir auch hier derartige Stoffe mehr
fach namentlich zu Kiſſen und Decken verarbeitet Es würde z
weit führen alle die Kunſtwerke in Plattſtich und Spannſtich in
Kreuzſtich oder in Holbeintechnik die wahrhaft prächtigen à jour
Arbeiten ſowie die neuerdings ſo beliebten Nadelmalereien einzeln
zu erwähnen und wir begnügen uns damit um einen Begriffvon der Mannigfaltigkeit des Gebotenen zu geben einzelne beſon
ders hervorragende Arbeiten anzuführen Da fällt dem Beſchanuer

eine quadratiſche Decke in orientaliſcher Arbeit auf deren
chönes Muſter durch die eigenartige Wahl der Farben wirkungs

voll gehoben wird während die Elfenbeinſtickerei des Rücken
kiſſens daneben auf dem nicht gerade vortheilhaft gewählten grauen
Untergrunde nicht recht zur Geltung kommen kann Davor zeigt
ſich eine mattblaue mit Spitzenſtich in Goldfaden zierlich ge
arbeitete ſpaniſche Spitzengarnitur auf dunkelm Plüſchgrunde in
ihrer ganzen Feinheit Reizend iſt auch das quadratiſche
Leinendeckchen daneben das in kupferfarbiger Seide geſtickt

ſehen iſt Die Bettgarnitur auf Leinen mit pfaublauer Seide ge
ſtickt wird wohl niemand überſehen wohl aber könnte das mit

m Sund mit einem kunſtvollen Hohlſaum und ausgenähter Spitze ver

den kleinen Spitzenmuſtern geſchehen die daneben auf einem
Plüſchſtücke liegen und die höchſte Beachtung verdienen Wie
mühevoll müſſen dieſe zarten Gebilde aus kunſtfertiger Frauen
hand herzuſtellen
auf feinem Tüll

ſein beſonders der Roſenzweig in Spihzenſtich

Neben verſchiedenen geſchmackvollen Rückenkiſſen in Aufnäh S
arbeit und Nadelmalerei erregt der prachtvolle à jour Rand eines
Leinentiſchläufers die Aufmerkſamkeit Sehr effektvoll iſt anch die
große an der Wand aufgehängte Tiſchdecke von ſchieferblauem
Atlas auf welcher ein ſtilvolles Mufter mit Spannſtich und
Schnurumrandung in Terracottafarben aufgenäht iſt

Seide und langer geknüpfter Franſe bewundernswerth D
Preis dieſes Kunſtwerkes beträgt 300 M
Geſchmack iſt ein Ofenſchirm gehalten
Seidengrunde Apfelblüthen zeigt

r

der

ebenſo in der Mittelfigur im übrigen ſpannt ſich über die ganze
Decke ein Netz von feinen Goldfäden Geradezu meiſterhaft ſind

Ebenſo iſt
ein wunderſchöner Shawl aus altem weißem Damaſtſeidenſtoff
mit einem aufgeſtickten Blumenmuſter in altroſa und moosgrüner

Jn japaniſchem
auf grau olivem

Eine ganz eigenartige Arbeit
bietet eine große längliche Tiſchdecke auf elfenbeinfarbenem Atlas
Dieſelbe zeigt in den vier Ecken aus dem Atlas herausgearbeitet
und durch buntgeſtickte Blumengewinde verbunden je ein Herz

die Muſtertücher für Spitzenſtich Plattſtich Nadelmalerei und
à jour Arbeit überraſchend ſchön beſonders die vollſtändig mit
ganz kleinen Knoten ausgefüllten Blätter auf einem Battiſt
muſtertuche
Die ganze Ausſtellung der Wildhagen ſchen FrauenJnduſtrie
Schule giebt den Beweis daß ſich dieſelbe auf einer hohen Stufe
der Vollkommenheit befindet
vermißt haben ſo iſt es der einfache Kreuzſtich der doch in guter
Farbenzuſammenſtellung auf ſchönen modernen Stoffen ſehr gut
wirkt und ſich beſonders für Dinge im pratktiſchen Gebrauche
eignet

mann Lehrerin für
prächtigen Tiſchlänfer Ric
Tiſchdecke und eine Bettdecke für ein Kinderbett ausſtellt

mit kleinen Stickereien Frau P Jache Collenbey
einer großen nach eigenem Entwurf gehäkelten
und Frl Marie Paech mit einer Kaffeedecke vertreten Be
ſonders koſtbare Arbeiten haben Frau Kommerzienrath Riebeck
und Frau Kommerzienrath Dehne aus ihrem Privatbeſitz aus
geſtellt unter denen ſich neben modernen Stücken auch werthvolle

Zu letztern gehört auch ein von Hrn LandAlterthümer befinden
wirth Guſtav König Griebendorf b Gr Corbetha aus
geſtelltes Muſtertuch das in den Jahren 1727 1731 entſtanden
iſt und eine in bunter Seidenſtickerei reiche Fülle von verwend
baren Motiven bietet Wie der angefügte Preis exkennen läßt
iſt das Tuch für 200 M verkäuflich Das älteſte Stück dürfte
wohl ein Alterthum aus dem 16 Jahrhundert im Beſitz des
Lal Landrathes Hrn v Feilitzſch Naumburg befindliche

be Aulpure Vorhange ſein die einen ganz bedeutenden Werth
aben

Fünf Jahre im Dienſte des Kongpſtagntes
Jm großen Saale des Kronprinz ſprach geſtern abend Herr

Theodor Weſtmark ein ehemaliger ſchwediſcher Offizier vor
einer großen Zuhörerſchaft über ſeine während eines fünfjährigen
Aufenthaltes im Kongoſtaate geſammelten ErfahrungenWeſtmark war im Jahre 1883 in den Dienſt der Regierung des

Kongoſtagtes getreten und wurde von Banang der Küſtenſtation

Frl
Terpe Halle iſt mit einem Bilde in Nadelmalerei Frau Direktor
Biedermann Halle mit Stickereien für Gardinen Frau Dr
Aue Halle mit einem Flickenteppich Frau R e

mit J
Decke

Wenn wir etwas bei den Arbeiten
h

Von weitern Ausſtellern ſeien erwähnt Frl Eliſe Nau e
rauen Induſtrie in Merſeburg die einen
rau Luiſe Richter die eine altdeutſche

Herr

an der Kongomündnung mit ſechs andern Gefährten in einem
ſchlecht ausgerüſteten Eiſenboote ſtromaufwärts nach Manyanga
befördert Die Fahrt war bei der großen Sonnengluth zumal
das Boot nicht einmal mit einem Zeltdache verſehen war eine
überaus anſtrengende und ſchon jetzt begann das afrikaniſche
Tropenklima ſeine verhängnißvollen Einwirkungen auf W
Begleiter zu üben Unterwegs erhielt Herr Weſtmark den
Auftrag den infolge eines Sonnenſtiches ixrſinnig gewordenen
bayriſchen Pr Lieut Boshard zu erſetzen und traf darauf in
Leopoldville mit Stanley zuſammen Herr W iſt von ſeinem
ehemaligen Vorgeſetzten nicht ſonderlich erbaut und fügt dem
ſchon ſtark gedunkelten Bilde Stanley s wie wir es nach den
Vorgängen der letzten Jahre kennen noch einige dunkle Töne
hinzu Stanley wird des Sklavenhandels den zu unterdrücken
ſeine erſte Pflicht war des Eigennutzes und der Gewaltſamkeil
und Willkürlichkeit ſeinen Beamten gegenüber bezichtigt

Redner ſchildert den weltbekannten Afrikareiſenden als einen
Mann von hervorragender Energie und unbeugſamer Willens
kraft dem es aber an Bildung des Geiſtes und des Herzen
gebricht Seit der Rückkehr Stanley s von ſeiner letzten Er
pedition haben ſich von allen Seiten anklagende Stimmen gege
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den Mann erhoben dem bis dahin die gebildete Welt Bewun
derung gen hatte Es mögen ſich manche Uebelſtände durch
Stanley s Maßnahmen eingeſtellt haben ſo mancher Beamte ma
o rt und ungerecht behandelt glauben aber wir dürfen ben Berichten dieſer nie vergeſſen daß alle dieſe Vorgänge ſich
im Jnnern Afrikas in einem wilden faſt beſtändig im Kriegs
zuſtande befindlichen Lande abſpielten und daß ein großartiges
Organiſationstalent eine mächtige Energie und oft ſelbſt eine

ärte dazu gehörten um das bunt zuſammengeſetzte aus den
ngehörigen faſt aller europäiſchen Nationen beſtehende und über

einen weiten Raum verſtreute Heer von Angeſtellten aller Grade
zu beherrſchen

Nach Ausführung verſchiedener Aufträge begab ſich Herr
Weſtmark noch weiter ſtromaufwärts um im Gebiete der
Bangala eine Station anzulegen Der von Weſten aus dem
Gebiete von Ubangi an die Ufer des Kongo übereſiedelte Negerſtamm zeichnet ſich durch einen intelligenten

ſichtsausdruck und ſtattlichen Körperbau aus Die
Bangala kennen eine rege Kaſtengliederung die
Molonga der Adel deren Aelteſter das Amt des Königs
oder Häuptlings bekleidet die Mukunzi die Reichen

Sommi tie freien Männer und ſchließlich Mombo die
Sklaven Wie in faſt ganz Afrika herrſcht bei den Bangala
Vielweiberei der Erwerb einer Frau geſchieht durch Kauf und
der Harem bildet einen Werthmeſſer für die Kapitalkräftigkeit
eines Bangala Da die Weiber alle Arbeit verrichten müſſen

iſt der Kauf einer Frau die er Kapital Anlage Die
ngala ſind Fetiſchanbeter ſie verehren zwei Flußgottheiten

und glauben an ein Fortleben nach dem Tode unter gleichen Be
dingungen wie während ihres irdiſchen Lebenswandels Ein
häßlicher Charakterzug iſt die weit verbreitete Sitte der Menſchen
opfer und des Genuſſes von Menſchenfleiſch das bei Siegesfeſten
und Beiſetzungsfeierlichkeiten in großen Mengen verzehrt wird
Dieſe gräßlichen barbariſchen Sitten im Jnnern Afrikas zu be
ſeitigen iſt die ſchöne Aufgabe der Afrika koloniſirenden Nationen
und wir wollen gern mit dem Redner in den Wunſch einſtimmen
daß die Bemühnungen der gegen die Sklaverei gerichteten Ver
einigungen und Miſſionen vom trefflichſten Erfolge begleitet ſein
mögen damit diefe furchtbaren Zuſtände die einen Krebsſchaden
Bee Entwickelung von Afrika bedeuten gründlich beſeitigt
werden

Reicher Beifall 1ohnte den intereſſanten Ausführungen des
Redners der mit volltönendem Organ und wiewohl Ausländer
mit großer Geläufigkeit geſprochen hatte

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
alle 14 Sept Dem ordentlichen Profeſſor der Augen

heilkunde Geheimen Medizinal Rath Dr Graefe an hie
et Univerſität iſt der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe
verliehen

e

Gerichtsverhandlungen

Halle 14 Sept FOrig Ber Geſtrige Sitzung der 3 Straf
kammer Der 17 jährige Arbeiter Rudolf Gottlob Chriſtian
König hier zweimal wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft
hatte ſich wiederum wegen ſolcher Verbrechen zu verantworten
und außerdem wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls Er war
geſtändig am 22 Juli nachts in der Halle über den Bretterzaun
der Arbeitsſtelle des Vereines für Volkswohl geſtiegen zu ſein
und aus einer Bretterbude mittels Einbruchs eine Weſte
nebſt 3 M Geld entwendet zu haben Am 25 und 26 Juli
nachts war er beim Klempnermſtr B in der Leipzigerſtraße ein
geſtiegen und hatte aus der Werkſtatt einiges Handwerkszeug aus
gewaltſam geöffneten Kellerverſchlägen 8 Käſe 1 Pfd Butter
3 Flaſchen Wein dann aus der Ladenkaſſe 95 Pfge
außerdem 1 Geldtäſchchen ein Licht und ein Meſſer entwendet
vom Weine aber nur gekoſtet und dieſen dann wegen Hinderung
beim Rückzuge zurückgelaſſen Der Angeklagte befand ſich im
wiederholten Rückfalle und erſchwerend war daß er ſtets kurze
Zeit nach Verbüßung der Vorſtrafe zu neuen Diebſtählen ge
ſchritten war Dem Strafantrage gemäß wurde er ohne Zu
billigung mildernder Umſtände zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt

Ebenfalls wegen ſchweren Diebſtahls und auch wegen
eines einfachen Diebſtahls angeklagt war der 67jährige Ar
beiter Chriſtian Sinank hier aus dem Kreiſe Querfurt gebürtigt
Er hatte hauptſächlich Blumenſtöcke zum Gegenſtand ſeiner Entwen
dungen auserſehen und war hierbei im Juni v J vom Kunſt

ärtner R beobachtet worden wie er aus deſſen Garten Pflanzen in
öpfen zuſammen etwa 50 M werth ſich angeeignet und mit

ſeiner Beute den Garten verlaſſen hatte Der Beſtohlene war
dem Thäter nachgeeilt und hatte ihn zur Hergabe des Geſtohlenen
veranlaßt wobei Sinank ein Meſſer gezogen und Hrn R mit
Erſtechen bedroht hat Die Rache des gewaltthätigen Menſchen
fürchtend hatte Hr R von Anzeige jenes Diebſtahles Abſtand

mr worauf er die Wahrnehmung gemacht daß er
fters nächtlicher Weile beſtohlen wurde Jn der Nacht

zum 27 März d J war dann ein Einbruchsdiebſtahlin s Gewächshaus verübt und dabei Azaleen und
Camellien im Geſammtwerthe von 10 M entwendet worden
Bei der am andern Tage in Sinank s Wohnung vorgenommenen
Hausſuchung hat man noch einen Azaleen Blumenſtock vor
gefunden den der Beſtohlene als von ihm herrührend bezeichnete
wogegen der Angeklagte behauptete den Stock beim Gärtner
Stieme gekauft zu haben Ob gerade fragliche Pflanze bei
letzterem gekauft worden vermochte der Zeuge nicht zu bekunden
Zur Sprache kam daß der Angeklagte bereits wegen Diebſtahls
und RNaubes außer Gefängniß 6 Jahre Zuchthaus 10 Jahre
Zuchthaus und 2 Jahre Zuchthaus verbüßt hat jetzt befand er ſich
im wiederholten Rückfalle wurde aber nur des einfachen Diebſtahls
ſchuldig erachtet da der ſchwere Diebſtahl nicht voll erwieſen ſei Die
Strafe wurde ohne Bewilligung mildernder Umſtände auf 2 Jahre
Zuchthaus und Nebenſtrafen feſtgeſetzt auch Sinank s ſofortige
Verhaftung angeordnet

Hannover 13 Sept Orig Ber Die hieſige Straf
kammer verurtheilte den praktiſchen Arzt Dr med Wilhelm
Meyer aus Salzhemmendorf wegen Beleidigung des Gerichts
aſſeſſors Sorgenfrei zu 300 M Geldſtrafe Jn einem Civil
prozeſſe vor dem Amtsgericht Lauenſtein vertrat Sorgenfrei das
Richteramt Er nahm hierbei Veranlaſſung dem Dr Meyer zu
ſagen Wenn Sie mit mir ſprechen wollen ſo nehmen Sie die
Hände aus den Taſchen Dr Meyer ſchrieb darauf an dem
ſelben Tage einen Brief an Sorgenfrei in welchem es hieß
Sie haben ſich herausgenommen mich zu maßregeln ich ver

bitte mir eine ſolche Behandlung Mit gebührender Achtung ec
Da

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 13 Sept Orig Mitth Die Firma Knopf
Co in Kleinwittenberg beabſichtigt V Grund und Boden

der von ihr errichteten und aufblühenden Elbumſchlagſtelle
in deren nächſter Nähe ſchon eine Reihe von Fabriken entſtanden
ſind eine Reis e zu erbauen und das ganze Unter
nehmen in eine Aktien Geſellſchaft umzuwandeln Das
Unternehmen iſt von hervorragenden Fachfirmen ſage und
Berlins ſehr günſtig beurtheilt und wenn man erwägt daß die
hamburger Aktien Reisſchälmühle 189192 18 Proz Dividende
geben konnte daß hier die Produktionskoſten viel geringer ſind
als in den großen er und daß endlich auch die für hier
überaus günſtigen Fracht und Tranusportſpeſen den Konſumenten
zugute kommen t kann man dem Unternehmen wohl eine gute
Zukunft in Ausſicht ſtellen Jn Kropſtedt herrſcht ſeit acht

ccc
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r die DiphLherktis unter den Kindern in ſo Grade
die Schule geſchloſſen werden mußte Leider ſind 5 Kinder

der Krankheit erlegen

Erfurt 13 Sept rig Mitt Dem Schloſſermeiſter Hoppe
hier war vor etwa 4 Wochen mittels Einbruchs ein Geldbeirag
von 140 M geſtohlen worden Jetzt iſt eine in demſelben
Hauſe wohnende Poſtſchaffnersfrau unter dem Verdachte
den Diebſtahl verübt zu haben verhaftet worden a
Gebeſee wurde ein Arbeiter aus Herbsleben wegen Verdachts
der Brandſtiftenng auf dortigem Rittergute in Haft ge
nommen

Jn Naumburg ſtarb am Montag der OberlandesgerichtsSenats Präſident Ekte ldinger a gerich
Die Wiederwahl des unbeſoldeten Beigeordneten zweiten

Bürgermeiſters der Stadt Schönebeck Albert Schildener
auf eine fernere 6jährige Amtsdauer iſt beſtätigt

Dem Gewerbevereine zu Erfurt ſind die Korpo
rationsrechte verliehen

Güſten 14 Sept Orig Mitth Jnmitten ſeiner Berufs
thätigkeit ſtarb plötzlich infolge Herzſchlags im Alter von
63 Jahren der Bürgermeiſter unſerer Stadt Thiele

Jn Neuſtadt a O iſt dem dort verſtorbenen Schuldirektor
Dr Beſſer von Mitbürgern und ehemaligen Schülern ein
Denkmal errichtet worden

Vermiſchtes
Hr Steinway der kürzlich vom Kaiſer empfangene ameri

kaniſche Jnduſtrielle welcher 3 Monate zur Kur in Wiesbaden
weilte überſandte vor kurzem der Kaiſerin für die zum Ge
dächtniß des Kaiſers Wilhelm I zu errichtende Kirche 10,000 M
und für einen andern Kirchenbau weitere 10,000 M

Begnadigung Der Kaiſer hat den ehemaligen Reſerviſten
und Landwehrleuten welche wegen bei einer Kontrolverſammlung
verübten Aufruhrs mit 6 bezw 62 Jahren Zuchthaus beſtraft
worden waren und dieſe Strafe ſeit dem 23 Okt 1888 in der
Strafanſtalt zu Mewe verbüßten den Reſt der Strafe im
Gnadenwege erlaſſen

Profeſſor Dr Koſchwitz der ſeit einigen Wochen die Hoch
thäler Savoyens bereiſt um dort Material für eine von ihm
zu verfaſſende ſavoyardiſche Grammatik zu ſammeln iſt jetzt eine
ſehr gut bewachte Perſönlichkeit Seine Wanderungen die ihn
unvermeidlicher Weiſe auch nahe an die italieniſche Grenze führen
und ſeine Sprachſtudien haben bald die Aufmerkſamkeit der frau
zöſiſchen Behörden auf ihn gezogen und in der letzten Zeit be
finden ſich täglich franzöſiſche Grenzgendarmen auf ſeinen Ferſen
Dem greifswalder Kreis Anz wird darüber geſchrieben Ver
läßt Profeſſor Koſchwitz des Morgens ſeine Herberge wirkliche
Gaſthöfe ſind in den Alpenthälern Savoyens nicht vorhanden
ſo begegnen ihm ſicher unweit derſelben zwei dieſer Hüter des
Geſetzes um ein ſtrenges Verhör mit ihm anzuſtellen Auf die
Fragen nach ſeiner Landesangehörigkeit und ſeinem Stande folgt
die Nachfrage nach ſeinen Papieren Profeſſor Koſchwitz zieht
ſeine von Herrn Kreisſekretär Wilken ausgeſtellte Paßkarte
hervor und präſentirt ſie dem kommandirenden Brigadier Der
ſelbe betrachtet ſie von hinten und vorn und ſchüttelt dann be
denklich das Haupt die Karte iſt deutſch geſchrieben Schließ
lich erbarmt ſich Koſchwitz ſeiner und überſetzt ſie ihm ins

ranzöſiſche Die Aufmerkſamkeit des Gendarmen bleibt auf den
tempel gerichtet Er fragt Jſt das der Stempel K

Ja das iſt der Stempel Gend Von der Mairie
Nein von der Souspräfektur Landrathsamt Gend

Die Unterſchrift Vom Sekretär der Souspräfektur
Gend Gut Wo gehen Sie hin Koſchwitz giebt ſeinWanderziel an und mit einen gegenſeitigen Bon jour monsieur

endet die Scene Kommt Koſchwitz abends an ſeinen Be
ſtimmungsort an ſo warten vor der Herberge wieder zwei Gen
darmen auf ihn und daſſelbe Verhör beginnt mit kleinen Ab
weichungen von neuem Aber nicht immer erreicht Koſchwitz ſein
Wanderziel Dann begeben ſich die zu ſeiner Ueberwachung aus
geſandten zwei Gendarmen ſo lange auf die Suche bis er ge
funden iſt Dem Vernehmen nach beabſichtigt Koſchwitz ſich für
die Beſteigung des Grande Caxe 3861 m die Begleitung zweier
Gendarmen von vornherein auszubitten die mit ihm durch ein
Seil vereint die Gletſcherübergänge bewerkſtelligen und ihn ſo
auf das Bequemſte bewachen können Nach einem andern
Berichte iſt K über den kleinen Mont Blauc nach Bozel ge
wandert um dort ſeine ebenfalls von zwei Gendarmen bewachten

Handkoffer in Empfang zu nehmen Auf alle Fälle haben die
Greifswalder nicht zu befürchten daß ihnen ihr Mitbürger K in
Savoyen leicht verloren gehen könne

Ein Wohlthäter Jn Hamburg fehlt es an Arbeit für
die nothgedrungen Feiernden Die Wohlthätigkeits Komitees
haben ſelbſtverſtändlich dort jetzt um ſo mehr zu thun Bei dem
Mitglied einer vielbeſtürmten Hilfsgeſellſchaft einem bekannten
Wirth erſchien wie hamburger Blätter erzählen am Freitag
abend ein junger Mann und fragte beſcheiden um eine Anſtellung
bei dem Bureau an Der Wirth mochte dem erſichtlich ſehr an
ſtändigen jungen Herrn kaum eröffnen daß ſämmtliche Stellen
beſetzt ſeien Darauf erklärte der rig Mann in beſcheidenem
Tone daß er ſeine Thätigkeit im Dienſte der guten Sache gern

n zur Verfügung ſtellen wolle Der Wirth erfuchte ihn
ierauf ſich am nächſten Morgen beim Komitee zu melden Der
nbekannte erſchien pünktlich und das erwähnte Mitglied machte

die übrigen Herren mit den Wünſchen des jungen Mannes be
kannt auf welche man gern einging Mit der bisher zur Schau
getragenen gewinnenden Beſcheidenheit zog hierauf der Fremde
ein Taſchenbuch hervor und legte einen Hundertmarkſchein auf
den Tiſch mit der Bitte ebenfalls eine Kleinigkeit zur Linderung
der Noth beitragen zu dürfen Auf die verbindliche Frage wie
viel er wieder zurückzuhaben wünſche engere er mit dem
kurzen Worte Nichts Dann machte er ſich an ſeine zit
keit und iſt ſeitdem einer der fleißigſten Mithelfer Wer er iſt

hat er bis jetzt noch nicht verrathen Er wünſcht eben nicht
genannt zu ſein

Der Gouveruenr von Barbados ſcheint der reine Dr Eiſen
bart zu ſein Er hat an die britiſche e r
Vereinigtes Königreich und Europa für inficirt erklärt Packete

welche von England nach dem 14 September abgeſandt werden
Landung verboten

Waldverwüſtung in der Oberpfalz Dem Walde droht in
der Oberpfalz neuerdings große Gefahr Ein kleines Jnſekt die
Fichtenblattwespe Lyda hypertrophica r tritt in den Forſtamts
bezirken Floſſenbürg und Plößberg in ſolchen Maſſen auf daß
große Beſorgniß gerechtfertigt erſcheint Jm Revier Floſſen
bürg ſind bereits 800 Tagwerk Wald vernichtet Die herr
lichen Beſtähde bieten einen kläglichen Anblick Auch von Plöß
berg kommt ſchlimme Kunde Die Larve des gefährlichen Jn
u wird im Streuboden ſo maſſenhaft gefunden daß großes

il unabwendbar erſcheint Jn einem Quadratmeter Streu
fläche fand man bei einer Unterſuchung über 600 Larven

Neue Spielhölle Ein brüſſeler Blatt bringt unter dem
Titel Monaco des Noxdens die Nachricht daß die Abſicht be
ſtehe in Bad Mondorf in Luxemburg eine neue groß
artige Spielhölle erſtehen zu laſſen 100 Millionen Kapitalr Gründung einer Aktien Geſellſchaft ſollen bereits gezeichnet
n und der Staat ſoll ſich bereit erklärt haben gegen
roviſion von 25 Prozent die Konzeſſion zu ertheilen

dec

Selbſtmorde in Mongco Jn Mongco erſchoß ſich die
26 jährige Amerikanerin e rmſtrong nachdem ſie in 10Tagen r geſammtes rmögen von 250,000 Doll im Spiel
verloren Am Sonntag ſtürzten ſich zwei Unbekannte insMeer nachdem ſie bbre geſammte Baarſchaft am Spieltiſche
geopfert hatten

Einen originellen Einbruch hatten zwei wiener Gauner
eplant der allein durch die Ungedutz des die Hauptrolle durchführenden Theiles vereitelt wurde Am Mittwoch abend gegen

i,9 Uhr erſchien bei dem Kaufmanne Eduard Karger ein junger
Mann welcher das Ausſehen eines Geſchäftsdieners hatte n
bat Herrn Karger er möge die Kiſte die der Fremde auf eine
Schiebkarren vor der Thür ſtehen habe in ſeinem Magazin biszum nächſten Morgen aufbewahren Dieſe Kiſte ſolle zu dem
gegenüber befindlichen Spediteur Horvath kommen allein derſelbe
habe ſchon geſchloſſen wenn er Karger nicht die Gefälligkeit er
weiſe müſſe er der Geſchäftsdiener die ſchwere Kiſte wieder
nach Haufe führen Herr Karger nahm die Erzählung für wahr
an und erlaubte die Kiſte in ſein Magazin zu bringen Nachdem
das Geſchäft um i10 Uhr geſchloſſen worden war begab ſich
Herr Karger in ſeine Wohnung während ſich der Kommis in ſein
an das Magazin grenzendes Kabinet zurückzog Wenige Minuten
ſpäter vernahm der Kommis ein eigenthümliches Geränuſch
hörte ein leiſes Kniſtern und Krachen Der Kommis holte den
Ehef welcher bei der Durchſuchung alles in Ordnung fand Als
er jedoch die Kiſte betrachtete bemerkte er daß der Deckel nur
ganz loſe befeſtigt war Mgn verſtändigte den Polizeipeſten
worauf die verdächtige Kiſte in den Hof gebracht und dort ge
öffnet wurde Wer beſchreibt das Erſtaunen des
als in der Waffncten Kiſte en ehemaliger Kommis ſichtbar wurde

welcher in ältnwar Der Burſche hatte mit einem Geno e einem obdachloſen
Fleiſchhauergehilfen den Plan ausgeheckt
zu berauben

errn Karger

em engen Behältniſſe tüchtig in Schweiß gerathen

inen ehemaligen Chef

Die Cholera
Herr Stanhope ein pariſer Mitarbeiter des New York
erald ließ ſich am Sonntag im Jnſtitut Paſteur mit dem vonHeſterriz Aſſiſtenten Knie entdeckten Choleragift

impfen Das Gift ſtDie Empfindungen welche der Einſpritzung folgten ſind nach
Stanhope s Beobachtungen folgende Schmerzen bei jeder Be
wegung namentlich auf der linken Seite an der die Einſpritzung
vorgenommen wurde Zerren der Eingeweide nach derſelben
Richtung plötzliche Hitzanfälle jedoch ohue Fieber die Tempe
ratur ſchwankte zwiſchen 36,4 und 38,4 Celſius ſpäter ſtellte ſich
Schwere des Kopfes ein und abends trat beftig
hinzu ſowie eine Empfindlichkeit welcher ſelbſt die Taſchenuhr
eine unerträgliche Laſt erſcheint des Nachts erfreute ſich Stan
hope eines wundervollen Schlafes und am nächſten
er blos über Abgeſchlagenheit und Magendruck
gegen nahm die lokale Anſchwellung am linken

ammte von Choleratodten in Saigon

er Brechreiz

age hatte
u klagen hin
rme zu Bis

Montag abend zeigte ſich kein choleraartiges Symptom Am
Dienstag um 11 Uhr ließ ſich Stanhope eine zweite Mikroben
doſis einimpfen um ſobald Paſteur es erlaubt nach Ham
burg abzureiſen um dort die Anſteckung heraus
zufordern Paſteur wendete ſich kürzlich an die ſiameſiſche
Regierung um in den dortigen Choleragebieten Maſſen
verſuche mit dem noch unerprobten Haffkine ſchen Mittel zu unter
nehmen

e

Erfurt 14 Sept Orig Telegr Die Vorſteherin des
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſes iſt an cholera
asiatica erkrankt Die Krankheit iſt von Hamburg ein
geſchleppt

Gleiwitz 14 Sept S Der unter choleraverdächtigen
Erſcheinungen erkrankte Stellenbeſitzer Gorzowski in Schön
walde iſt in der vergangenen Nacht geſtorben Die bakterio
logiſche Unterſuchung hat das Vorhandenſein von gſiatiſcher
Cholera zweifelhaft gelaſſen Weitere Erkrankungen ſind nicht
bekannt geworden

Handels und Verkehrs Nachrichten
Troppau 14 Sept Telegr Infolge des Verbotes der

Einfuhr von Zuckerrüben aus Preussisch Schlesien
können die abgeschlossenen grossen Rübenkäufe nicht zur
Ausführung gelangen wodurch der Beginn der Campagne
verzögert wird
haben infolgedessen einen Vertreter an die zuständigen Ministerien
nach Wien entsandt um wegen Aufhebung jenes Verbotes vor
stellig zu werden

Die Zuckerfabriken Mährens und Schlestens

London 13 Sept Trotzdem bekannt geworden dass die Bank von
England der Birkbeck Bank eine halbe Million Letrl vorgestreckt
zeigt der Andrang der Depositäre bis zum späten Nachmittag
eher noch eine Verstärkung

Kulmbacher Exportbierbrauerei vormals Rizzi Orig
Mitth Der Aufsichtsrath hat beschlossen für 1891/92 wieder 9 Proz
Dividende wie im Vorjahre zur Vertheilung vorzuschlagen

Zahlungseinstell ungen Berlin 13 Sept Ueber das
Vermögen der hiesigen Damenmäntelfabrik von Georg Less ist Kon
kurs eröffnet Die Schulden betragen mehr als 150,000 M Betheiligt
sind rheinische sächsische und berliner Fabrikanten

Zahlungs Binstellungen

Amts S am s zNamen Wohnort sgeriet S J e
Meyer Strauss Mode cu Putzwhälg Worms Worms 9 29 9 10 10L Ellrich Bildhauer Dessau Dessau 9 10 14 10 14 10F O A Heylanàt Ing
in Fa O Heylandt
Ungnade Halle S Halle S 9 11 10 16 11

G Gorges Tischlermstr Halle S Halle S 11 8 10 15 11
Louis Claus Kfm Hannover Hannover 9 15 10 10 27 10
Ed Sterner Kfm Solingen Solingen 10 6 10 20 10Gebr Wahrheit Zwei Zwei

brücken brücken 27 8 26 9 26 9 24 10

Fremdeunliſte
Angekommene Fremde vom 13 bis 14 Kuguſt

Stadt Hamdurg Baronin zu Putlitz m Frl Tocht a Laaske Amts
richter Orthelius m Gem a Witzenhauſen a rege Rudolphi m Cem
u Fabrikant Sanerland a Berlin Jngenieur Reinshagen u Direktor Keidel
a Sangerhauſen Fra Keſſel a Köln a Rh Amtsgerichtsrath Salmonh
a Zobten Kaufleute Grünebaum a Frankfurt a M George Böddi
Kuttner Egert u Anders a Berlin Hempel u Hühne a Leipzig Jahn
Aachen Kötter a Barmen Sadler a London Zöllner a BremenGoldene Kugel Baumeiſter Spricerhoff m Gem u Mutter a Bremer
haven Frau Reniner Tornau u Weißgerder a Berlin Fabrikant Beh er
a Alfeld Oberregiſſeur Kafka a r Schunter aBlankenburg Fries a Venedig Kouflente Kaiſer a Nordhauſen Jſendur
a Frankfurt a M Wuilffer a Jſerlohn Pielenz a Heilbronn Albers a
Gevelsburg Vieſel a Kaſſel Otto a Dresden 7re d du Nord PriDt a D Richard Höhne a Dresden Mühlen

tzer Hermann Holzhauſen a Ellrich a Harz Gerichts Aſſeſſor Otto Miller a
Naumburg ikant W Hagedorn a Mühlhauſen Rentner Emil Bartel a
Leipzig Bauiechniker Richard Schuchert a Berlin ger Otto Krauſe a
Voſgtſtedt Gutsbeſ Baumert a Zwickau Zülkel a Kaufleute Alfred
Marcus a Berlin M Franz a Aſchersleben

e Gebrauchsmuster en beſorgt Patentbureau Saek Leipzig Auskünfte gratis

m Regensechirmme
rosser Eingang von Neuheiten in Zanelia Glorin und reiner SeideS e aus Verkauf zu ſesten gnerkannt niedrigsten PreisenNur solide bewährte Qualitäten



Neuheiten in Kleicerstoffen u F W Lichtenstein

zu ſehr billigen Preiſen euvſiebtt e Gr Ulrichſtraße 35

Julius Becker
3 Alte Promenade 4eBankg eschäf Fernsprecher 453

empfiehlt sich zur Ausführung aller in das Bankſach sehlagenden

Geschäſfte besonders zum
An und Verkauf von Werthpapieren

Verkaufstelle für 400 Pfandbriefe der

Prenuss Hypoth Actien Bank Berlin
Hamburger Iypoth Bank HamburgPreuss ypoth Vers Act Ges Berlin

Meininger Hypothekenbank NMeivingen
Pommersche Hypothekenbank Berlin

zum Berliner Tagescurse ohne Provision

Wegen vollſtändiger Aufgabe unſeres hieſigen Geſchäfts verkanfen wir die vor

a BVeſtände von

Sonnen und Regenſchirmen
zu enorm billigen Preiſen

Damen u Werren Gloria Regenschirme mit modernen Stöcken M 1,50
Gloria Regenschirme mit gemaſten Celluloidſtöcken M 2
Echt Glor na Wolle und Seide Regenschirme für Damen und Herren mit

eleganten Stöcken M 3,50
Sämmtliche Sonnenschirme für ca die Hälfte des heutigen Preiſes

Rabow Freudenberg
Gr Ulrichſtraße 49 Kaiſerfäle

Das Lokal iſt vom 1 Oktober zu vermiethen die Einrichtung billigſt zu verkaufen

Bei Ankäufen von Werthpapieren
werden Coupons 14 Tage vor Fälligkeit ohne

Abzug in Zahlung genommen

unter Fabrikpreis iſt auerkannt das beſte Vorbengungsmittel gegen

EFüG Cn AFERGäGl ginhaber Adolph Ieller Gholera Gholerine Brechdurohfall Diarrhoe
Gr Ulrichstrasse 11 Fernsprecheren einziger ächter MedicinalFruchtwein
Genehmigt durch Ministerial Erlass vom 26 August 1892d e Prämiirt mit dem Staatspreis Ehrendiplom goldenen undGrosse Lotterie ſilbernen Medaillender Ausstellung von Wohnungs Einrichtungen in Berlin

Porto und Gewinnliste 29 Pfg empfehlt und versendet

h Ja iegrän Riegel Nur ächt mit dem Namenszug Dr Aumann da von einer Couenurreh e e geſetlich eingetragene Schu W W r nei ouenrrenzfirma meine
e Zur Verloosung gelangen reis Mk 20 pro Flaſche114343 Gewinne im Betrage von 332,10Gewinne m Bennge 1e 32 o mark Jecht in allen durch Plaßate kenntlichen Geſchäften

I Lose à 1 Mark rRheinisch Westfälische Bank c 10
El Wiederverkäufern gewähren entspr Rabatt Be

Geihir Eingang e e eMöbelmagazin n
v R HESF aempfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Artena eumöbel u lelblſtgeferzu u niedrigen ſelbſt e ten T Halle a Thüringerstrasse 3 77

Mädchen Male Brikets Grudekoc Nasspresssteine
Jadken I hböhmische Kohle Schmiedekohle

Anzüge m in m Fuhren m ein zelnen CentnernKnaben Paletots zu b illi igſten Preiſen
für das Alter von 1 bis 16 Jahren e Vorzüglichſte Waare prompte Bedienung reelles Gewicht

empfehlen in größter Auswahl u allen Preislagen

Geschw Jüdel
105 Leipzigerſtr 105

Halle a Gr Ulrichſtraße 4
Anfertigung feinerer Herrengarderobeo 2 Garantie für nach In und ſaubere Arbeit

Gröuüßſſte Auswahl nenueſter Stoffe
Mit 2 Beiblättern

Aufträge werden zu Sommerpreiſen ausgeführt

e den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Druck und Verlag von Otto De

I

Jetzllich empfohlen Stagklich unterſtützt
rrreisgelkrönter

e et u aitere treter Dr Aumann s Iledieinal Heidelbeer Wein
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